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Die Schulfarben würdig vertreten
NESSELWANG / FÜSSEN Wittgensteiner Wintersportler überzeugen auch am zweiten Tag

Das Bundesfinale von
„Jugend trainiert für
Olympia“ ist damit

abgeschlossen.

tika � Platz gehalten – einen Rang ge-
klettert – rundum zufrieden: Die Skilang-
läufer des Johannes-Althusius-Gymna-
siums Bad Berleburg (JAG) und des Städti-
schen Gymnasiums Bad Laasphe haben
das Bundesfinale von „Jugend trainiert für
Olympia“ mit starken Leistungen abge-
schlossen. Während die Odebornstädter
den 12. Platz vom Vortag in der Wett-
kampfklasse IV der gemischten Mann-
schaften auch in der Gesamtwertung hiel-
ten, verbesserten sich die Lahnstädter in
der Wettkampfklasse III der Jungen-
Teams noch auf Rang 11 – und kamen da-
mit der Forderung ihrer Lehrerin Julia
Rohrbach nach, die den „Angriff nach
vorne“ gefordert hatte (SZ berichtete).

Die Staffel des „Gymbala“ mit Janne
Bernshausen, Jonas Schmidt und Silas
Wied sicherte sich gestern im abschließen-
den Wettbewerb eine Gesamtzeit von
19:10,7 Minuten – das Trio lief dabei je-
weils 2,5 Kilometer beim Wettbewerb in
Nesselwang und lag in Summe 2:55,4 Mi-
nuten hinter der siegreichen Eliteschule
des Wintersport Oberwiesenthal, die auch
die Gesamtwertung für sich entschied.
„Wir sind zufrieden, unsere Erwartungen
wurden erfüllt. Die Fahrt hat sich im Ge-
samtpaket gelohnt – das war eine tolle Er-
fahrung, vor allem für die Schüler, die
erstmals dabei waren“, erklärte „Gymba-
la“-Lehrerin Julia Rohrbach im SZ-Ge-
spräch. Erstmals war das „Städtische“ da-
bei in der Wettkampfklasse III an den Start
gegangen. In den Vorjahren war die
Schule – wie das JAG – mit gemischten
Teams vor Ort gewesen.

Derweil konservierte das JAG-Team
mit der Staffel um Suvi Dickel, Johannes
Dickel, Lotta Bultmann und Christian
Dickel den 12. Platz – und machte dabei
das erkältungsbedingte Fehlen von Larissa
Nölling und Bjarne Klein quasi vergessen.
In einer Gesamtzeit von 27:58,6 Minuten –
jeweils zwei Kilometer mussten die Lang-
läufer in der Wettkampfklasse IV absolvie-
ren – landeten die Wittgensteiner sowohl
in der Tageswertung als auch der Gesamt-
wertung auf dem 12. Platz. Den Tages- als
auch Gesamtsieg dieser Klasse sicherte
sich ebenfalls die Eliteschule des Winter-

sport Oberwiesenthal. „Die Athleten sind
super gelaufen – trotz des personellen
Handicaps. Wir sind absolut zufrieden mit
Platz 12“, erklärte der betreuende JAG-
Lehrer Dr. Ernst Meister, der gestern
Nachmittag den Unterrichtsstoff des Tages
mit den Schülern in der Ferne nachholte.
Am Abend stand für alle Athleten die
große Abschlussfeier in Nesselwang auf
dem Plan – heute Morgen treten die Teams
die Heimreise an.

Dies gilt auch für die Skispringer, unter
denen mit Mia Abrams, Frida Müller und
Marcel Dickhaut auch drei Sportler des SC
Rückershausen waren. Nach dem Auftakt
am Dienstag, stand gestern ein Team-
springen auf dem Programm auf der
K-20-Schanze in Füssen. Dickhaut sprang
dabei gemeinsam im Team mit zwei Wil-
linger Schülern – er bestätigte seine Leis-
tung vom Vortag mit 16 und 15 Metern.
Teammitglied Marco Bielau landete zwar
16 und 16,5 Meter, stürzte im zweiten
Sprung aber vor der „Linie“, so dass es in
Summe „nur“ für den 14. Platz reichte. Ab-
rams und Müller traten gemeinsam mit
Charlotte Lauber an.

Unter dem Strich stand der 19. Tages-
rang, dabei kam Abrams zwei Mal auf 11,5
Meter, Müller zwei Mal auf 15,5 Meter. In
der Gesamtwertung landeten die sechs
Schüler auf dem 9. Rang. Unter dem Strich
ein tolles Erlebnis für die Wintersportler
aus Rückershausen – nicht nur aus sport-
licher Sicht. Denn Dickhaut gab dem Sen-
der „Eurosport“ gestern ein Interview, das
heute im Laufe des Tages ausgestrahlt
werden soll. Für die Sportler gab es zudem
die Möglichkeit für ein Erinnerungsfoto
mit Skisprung-Legende Sven Hannawald –
und davon machten sie rege Gebrauch.

Grundsätzlich funktionierten die Abläufe
aber vor allem auch deshalb, weil das Trai-
ner- und Betreuerteam um SCR-Coach
Volker Müller sowie Dirk Krebs und Ma-
rius Kappes gut funktionierte.

Die Ski-alpin-Sportler indes waren
nicht mehr am Start. Unter ihnen waren
ebenfalls einige Wittgensteiner – sie hat-
ten das Bundesfinale bereits am Dienstag
beendet. – Die Ergebnisse im Überblick:

Skilanglauf
� Wettkampfklasse III (Jungen): Staffel (2,5
km): ...11. Städtisches Gymnasium Bad Laasphe
(Janne Bernshausen, Jonas Schmidt, Silas Wied)
19:10,7 Minuten � Gesamtwertung (Gesamtzeit
nach 2 von 2 Wettbewerben): 1. Eliteschule des
Wintersports Oberwiesenthal 43:54,8 Minuten; 2.
Sportgymnasium Oberhof 44:50,4; 3. „Glück-
auf“-Gymnasium Altenberg 46:15,0; ...11. Städti-
sches Gymnasium Bad Laasphe 57:10,8.
� Wettkampfklasse IV (Mixed Teams): Staffel (2
km): ...12. Johannes-Althusius-Gymnasium (Suvi
Dickel, Johannes Dickel, Lotta Bultmann, Christi-
an Dickel) 27:58,6 Minuten � Gesamtwertung
(Gesamtzeit nach 2 von 2 Wettbewerben): 1. Elite-
schule des Wintersports Oberwiesenthal 43:57,3
Minuten; 2. Marie-Curie-Gymnasium Kirchzarten
45:41,7; 3. Annette-Kolb-Gymnasium Traunstein
45:56,9; ...12. Johannes-Althusius-Gymnasium
Bad Berleburg 51:48,1.

Skispringen
� Wettkampfklasse IV (Mixed Teams): Team-
springen (K-20-Schanze/Mittwoch): ...14. NRW/
Hessen 1. (Marco Bielau, Marcel Dickhaut, Ludwig
Flamme) 621,7 Punkte; NRW/Hessen 2. (Mia Ab-
rams, Frida Müller, Charlotte Lauber)
555,6 � Sprungwettkampf (K-20-Schanze/
Dienstag): ...38. Marcel Dickhaut (15,0 Meter/16,0
Meter) 209,4 Punkte; ...54. Frida Müller (13,5/12,5)
182,4; ...57. Mia Abrams (13,0/12,5)
181,2 � Mannschaftswertung (Gesamtsumme):
1. Schwaben/SSV 1837 Punkte; 2. Beerberg 1817,9;
3. Bayern Ost 1800,6; ...9. Westdeutscher Skiver-
band Hessen (Ludwig Flamme, Marcel Dickhaut,
Marco Bielau, Charlotte Lauber, Frida Müller, Mia
Abrams) 1629,1.

Der Spaß am Sport steht auch beim Bundesfinale von „Jugend trainiert für Olympia“ im Fokus. Entsprechend groß ist die Gemeinschaft,
wie dieses Gruppenfoto der Bad Berleburger, Bad Laaspher und Winterberger Skilangläufer beweist. Foto: Schule

Die heimischen Skispringer Mia Abrams, Frida Müller und Marcel Dickhaut vom
SC Rückershausen hatten sichtlich Spaß beim Bundesfinale. Foto: Verein

Der Kreisliga-Primus behält trotz eines schlechten Starts die Übersicht
Tischtennis: Kreisligisten TSV Aue-Wingeshausen und VfL Bad Berleburg feiern Siege / TV Arfeld verpasst die Sensation gegen Netphen knapp / TuS entscheidet Reserve-Duell für sich

Einzeln die Führung ständig. Jannik Walle
(2), Ramon Uhl (1) und Lukas Schreiber (1)
schafften aber ein Unentschieden für den
Gast.

Schüler-A-Kreisliga – Gruppe 2

� VfL Bad Berleburg - TTG Netphen
2:8 � Nicht vom Glück verfolgt war der
Nachwuchs aus der Kurstadt gegen den
Tabellenführer der Kreisliga, die TTG Net-
phen. Allein fünf Spiele gingen im fünften
Satz verloren, darunter auch das Ein-
gangsdoppel von Marius Wache/Lukas
Plaschke mit 12:14. In den Einzeln ver-
buchte Collin Wick die beiden Punkte für
den VfL Bad Berleburg.

� TuS Hilchenbach - TSV Aue-Winges-
hausen 1:9 � Nur beim Stande von 9:0
gab der TSV Aue-Wingeshausen ein Ein-
zel an Hilchenbach ab. Bis dahin hatte ein
Doppel wie Felix Kern (3), Moritz Wied (3)
und Leon Buchen (2) im Einzel glänzend
gespielt.

� TTG Netphen - TuS Elsoff 7:3 � Erst
beim Stande von 0:5 kamen die Gäste aus
Elsoff zu den ersten drei Gegenpunkten.
Finn Louis Gücker (2) und Michel Haber-
zettl (1) punkteten im Einzel. Jannes Gü-
cker und Leon Röthig gingen leer aus.

spielte in der Aufstellung Albert Beuter,
Lars Radenbach, Siegmund Hauke, Maik
Beuter, Julia Grebe und Joachim Schmitz
beim Rangvierten in Nenkersdorf.

3. Männer-Kreisklasse
� TSV Weißtal 2. - TV Arfeld 2.
8:2 � Nach dem 0:2 aus den Doppeln –
Lars Wied/Timon Droese und Jona Hoff-
mann/Silas Weiß verloren – punkteten nur
noch Lars Wied und Jona Hoffmann je ein-
mal für den TV im Einzel. Der Rangdritte
Weißtal war dann überlegen.
� TV Freudenberg 3. - TV Arfeld 2.
6:8 � Nach ausgeglichenen Doppeln von
1:1 – Lars Wied/Timon Droese gewannen
und Lukas Dienst/Jona Hoffmann verloren
– retteten Lars Wied (3), Timon Droese (2),
Lukas Dienst (1) und Jona Hoffmann (1) im
Einzel den Gästesieg in Freudenberg.

Jungen-Kreisklasse – Gruppe 2
� TV Arfeld - TG Friesen Klafeld-Geis-
weid 0:10 � Nicht so klar wie es das End-
ergebnis aussagt war der Spielverlauf in
Arfeld. Der Gastgeber der mit Collin Sili-
acks, Philipp Hansmann, Joel Schmidt,
Mika Hoffmann und Jule Bürger antrat,
scheiterte des Öfteren knapp.
� Germania Salchendorf - TV Laasphe
5:5 � Nach dem 1:0 aus den Doppeln von
Jannik Walle/Ramon Uhl wechselte in den

Chance. Erst beim Stande von 0:6 gelang
Aslak Behnke der Ehrenpunkt. Zuvor wa-
ren Albert Beuter, Lars Radenbach, Sieg-
mund Hauke, Sabine Gehrmann und Julia
Grebe ohne Zähler geblieben.
� VfL Bad Berleburg 2. - TV Oberhun-
dem 8:8 � Einen nicht unbedingt erwar-
teten Punktgewinn erspielte die Reserve
des VfL Bad Berleburg gegen den Rang-
vierten aus Oberhundem. Trotz des 1:1 aus
den Doppeln – nur Erik Volkmann/Klaus
Dietz gewannen – sicherten Uwe Haber (1),
Dr. Josef Weber (1), Erik Volkmann (2) und
Thomas Sommer (2) wie das Schlussdop-
pel Jürgen Knie/Wolfgang Althaus den
Teilerfolg des Gastgebers.
� TTC Feudingen 2. - TuS Erndtebrück
2. 0:9 � Nicht so klar wie es das End-
ergebnis aussagt verlief das Spiel in Feu-
dingen. Acht Sätze gewann der TTC aber
kein Spiel. Kai Schaumann, Andre
Haschke, Günter Frank, Rolf Arno Reich-
mann, Matthias Völkel und Tim Schau-
mann kamen so zu einem klaren 9:0-Aus-
wärtserfolg.
� SuS Nenkersdorf - TSV Aue-Winges-
hausen 3. 9:0 � Sechs Satzgewinne aber
keinen Zählpunkt erspielten die dreifach
ersatzgeschwächten Gäste aus Aue-Win-
geshausen in Nenkersdorf. Der TSV

Schmidt (2), Andre Radenbach (1) und Al-
fred Gleißner (2) die nötigen Zähler zum
Heimsieg.

1. Männer-Kreisklasse – Gruppe 2
� TV Arfeld - TTG Netphen 4. 7:9 � Fast
hätte der TV Arfeld die Sensation ge-
schafft. Erst im Schlussdoppel verloren
Markus Bätzel/Bernd Feige das letzte Spiel
im fünften Satz mit 11:9 und damit auch
das Spiel gegen den Tabellenzweiten aus
Netphen. Zuvor hatten Benjamin Belz/
Christopher Feige und Markus Bätzel/
Bernd Feige im Doppel sowie Benjamin
Belz (1), Bernd Feige (1), Heiner Volkmer
(2) und Christopher Feige (1) im Einzel das
Fürchten gelehrt.
� TSG Helberhausen 2. - TV Laasphe
9:3 � Nach dem 1:2-Start aus den Dop-
peln – Uwe Marggraff/Andreas Naumann
gewannen, Peter Honig/Kevin Golpon/
und Udo Feist/Werner Schreiber verloren
– hatten die Gäste noch zwei Punktge-
winne durch Peter Honig und Udo Feist in
den Einzeln zu verbuchen. Weitere vier
Spiele wurden knapper verloren.

2. Männer-Kreisklasse – Gruppe 2
� TV Eckmannshausen 2. - TSV Aue-
Wingeshausen 3. 9:1 � Die ersatzge-
schwächten Gäste vom TSV hatten beim
Tabellendritten in Eckmannshausen keine

meist Wittgenstein. Mit zwei Heimsie-
gen warteten der VfL Bad Berleburg und
der TSV Aue-Wingeshausen in der Tisch-
tennis-Kreisliga auf. – Die Begegnungen
im Überblick:

Männer-Kreisliga – Gruppe 1
� VfL Bad Berleburg - TuS Fellinghau-
sen 9:3 � Gegen den Tabellenletzten aus
Fellinghausen gewannen die Kurstädter
auch ohne ihre Nummer zwei, Lars Lan-
genbach. Der VfL eröffnete im Doppel mit
2:1. Oskar Novak/Sven Boller und Mark
Bergmann/Kilian Neutzler gewannen wie
Thomas Kaiser/Dirk Lerch verloren. In
den Einzeln sicherten Oskar Novak (2),
Mark Bergmann (1), Thomas Kaiser (2),
Dirk Lerch (1) und Sven Boller (1) den kla-
ren Sieg gegen den Rangletzten aus Fel-
linghausen.
� TSV Aue-Wingeshausen - TTF Olpe/
Dahl-Friedrichsthal 2. 9:5 � Trotz des
schlechteren Doppelstart von 1:2 – nur
Christoph Koch/Dirk Koch gewannen
während Dr. Markus Schmidt/Alfred
Gleißner und Andre Radenbach/Stefan
Thamke verloren – behielt der Rangerste
im Einzel die Übersicht und gewann gegen
den Tabellenvierten aus Olpe/Dahl ver-
dient. In den Einzeln sammelten Christoph
Koch (1), Dirk Koch (2), Dr. Markus

„Quali“ war nicht möglich
Ski alpin: Jüngster Rennnachwuchs bei DSV-Rennen am Start

mst Braunlage. Auch für die Alters-
klasse U 12 gibt es im Bereich Ski Alpin
einen Schülercup des Deutschen Skiver-
bandes, der im Unterschied zu den älte-
ren Jahrgängen der U 14 und U 16 jedoch
nur aus einem Rennwochenende besteht.
Diesem vorgeschaltet sind Qualifikati-
onsrennen, die geografisch in fünf ver-
schiedene Regionen aufgeteilt sind, wo-
bei sich der Großteil natürlich auf den
Süden der Republik verteilt. Die einzige
nördlich der Mitte des Landes angesie-
delte bildet so der Westdeutsche Skiver-
band (WSV) gemeinsam mit allen nord-
und ostdeutschen sowie dem Hessischen
Skiverband.

Am vergangenen Samstag fand am
Nordhang des knapp 1000 Meter hoch
gelegenen Wurmbergs bei Braunlage im
Harz der zweite und letzte Qualifika-
tions-Renntag dieser Region statt. Als
Wettbewerbsform diente dabei wie mitt-
lerweile in diesem Altersbereich üblich
ein als Slalom-Cross bezeichneter Kurs
mit Vielseitigkeitselementen wie Wellen
oder kleinen Sprüngen. In diesem Slalom
mit insgesamt 37 Toren und davon 35
Richtungsänderungen waren auf 364 Me-
ter Streckenlänge immerhin 100 Höhen-
meter zu überwinden.

Da zusätzlich im Anschluss an die
Qualifikationsrennen noch ein DSV-
Schülerrennen der Kategorie 3 ausge-
schrieben worden war, hatten insgesamt
sechs Wittgensteiner Rennläuferinnen
und Rennläufer den Weg zum höchsten
Berg Niedersachsens angetreten. Neben
Moritz Lauber (SV Oberes Banfetal) so-
wie Carolin und Julian Menke (Erndte-
brück/SK Winterberg) aus der U14, wa-
ren im Bereich der U12 Melina Sophie
Philipp (SV Oberes Banfetal) und Larissa
Menke (Erndtebrück/SK Winterberg)
aus dem jüngeren der beiden Jahrgänge,
sowie Natalie Menke (Erndtebrück/SK
Winterberg) aus dem älteren am Start.
Aufgrund der sehr warmen Temperatu-
ren um 7 Grad Celsius mussten die jun-
gen Sportlerinnen und Sportler bei son-
nigen Bedingungen mit einer weichen
Piste Vorlieb nehmen.

Da die Zahl der Teilnehmer mit 33
jüngeren und 14 älteren Aktiven jedoch
insgesamt recht überschaubar war, hielt
der Untergrund die insgesamt sechs
Durchgänge einigermaßen durch. Vier

von diesen entfielen dabei auf die zwei
Qualifikationsrennen für den DSV-Schü-
lercup der U12. In die entsprechende Ge-
samtwertung floss dabei jeder Durch-
gang einzeln ein. In dieser waren die drei
heimischen Starterinnen jedoch ohnehin
ohne Aussichten, da sie bei den ersten
beiden Rennen in Oberwiesenthal Ende
Januar nicht am Start waren.

Angesichts der Ergebnisse vom
Wurmberg wäre für Natalie Menke die
Qualifikation andernfalls wohl durchaus
möglich gewesen, da sie an beiden Tagen
jeweils einmal als Siebte und einmal als
Achte gewertet wurde und der Region
insgesamt neun Startplätze für das Schü-
lercup-Wochenende zugeteilt worden
waren. Ihre ein Jahr jüngere Schwester
Larissa wäre als schnellste Vertreterin
ihres Jahrgangs eventuell ebenfalls nicht
chancenlos gewesen. Da auch die Sauer-
länder Aktiven des SK Winterberg im
Erzgebirge nicht am Start waren, muss
nun mit Romy Bovelet eine einzige Star-
terin des Snowteams Neuss die Farben
des Verbands am ersten März-Wochen-
ende in Bad Wiessee am Tegernsee
hochhalten. – Die Ergebnisse im Über-
blick:
� Slalom-Cross (DSV-Kids-Cross III): U 12
weiblich: ...7. Natalie Menke 1:16,43 Minute
(38,29 Sekunden/8. Laufzeit+38,14 Sekunden/7.
Laufzeit); 8. Larissa Menke (beide Erndtebrück/
SK Winterberg) 1:17,29 (38,18/7.+39,11/11.);
...11. Leni Stellmacher 1:18,65
(39,17/11.+39,48/12.); ...13. Lena Braun (beide SK
Winterberg) 1:23,85 (44,91/17.+38,94/10.); 14.
Melina Sophie Philipp (SV Oberes Banfetal)
1:24,10 (41,30/13.+42,80/16.) � U 12 männlich:
...9. Caron Gönnewig (SK Winterberg) 1:22,91
(44,36/11.+38,55/6.).
� Slalom-Cross (DSV-Kids-Cross IV): U 12
weiblich: ...7. Natalie Menke (Erndtebrück/SK
Winterberg) 1:15,81 Minute (37,83 Sekunden/7.
Laufzeit+37,98 Sekunden/8. Laufzeit); ...9. Lena
Braun 1:17,27 (39,23/10.+38,04/9.); 10. Leni Stell-
macher (beide SK Winterberg) 1:17,66
(38,94/8.+38,72/10.); 11. Larissa Menke (Erndte-
brück/SK Winterberg) 1:18,72
(39,44/11.+39,28/13.); 12. Melina Sophie Philipp
(SV Oberes Banfetal) 1:19,54
(40,61/12.+38,93/11.) � U 12 männlich: ...5. Ca-
ron Gönnewig (SK Winterberg) 1:16,11
(38,38/6.+37,73/6.).
� Slalom-Cross (DSV-Schülerrennen): Schü-
lerinnen: 1. Romy Stellmacher (SK Winterberg)
1:10,60 (0:35,86/0:34,74) Minute; ...4. Carolin
Menke (Erndtebrück/SK Winterberg) 1:16,17
(0:38,08/0:38,09) � Schüler: ...4. Moritz Lauber
(SV Oberes Banfetal) 1:12,40 (0:36,48/0:35,92); 5.
Julian Menke (Erndtebrück/SK Winterberg)
1:13,61 (0:37,48/0:36,13).

Favorit nicht zu schlagen
Handball-B-Kreisligist HSG Wittgenstein unterliegt HSG Siegtal klar

Männer-Kreisliga B
� HSG Wittgenstein - HSG Siegtal
13:24 (7:11) � Drittes Duell – dritte Nie-
derlage. Und die fiel krachend aus. Nach
dem Hinspiel in der Handball-B-Kreis-
liga und dem Aus im Kreispokal verlor
die HSG Wittgenstein auch das Rückspiel
gegen Titelfavorit HSG Siegtal mit 13:24
(7:11). Dabei begann die Partie in der
Dreifachturnhalle in Erndtebrück durch-
aus verheißungsvoll für die Hausherren,
die zunächst in Führung lagen. Erstmals
gingen die Gäste erst in der 21. Spielmi-
nute in Führung, zogen dann aber auf

11:7 davon. Nach der Pause bauten die
Siegtaler mit drei schnellen Toren ihre
Führung zum am Ende deutlichen Sieg
aus. Die Hälfte der Gästetore ging dabei
auf das Konto der Brüder Florian Dobak
(9) und Patrick Dobak (3), die beide aus
Erndtebrück stammen und ihr Heimspiel
damit in optimaler Art und Weise zu nut-
zen wussten.
� HSG Wittgenstein: Christian Kuhn-Henk,
Christian Dohle – Pascal Hippenstiel (1), Tim
Henrich (5/3), Torben Henrich, Matthias Kroh,
Felix Zumrodde, Christian Berretz, Massimo
Achinger (3), Jens Koppelmann, Dennis Rau-
scher, Kilian Spies (1), Christian Pöppel (3).
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